
Gemeinde beteiligt sich am 
Projekt „Jugend ins Dorf“

Bericht auf Seite 7

Was bewegt die Jugend
in Schwoich?
Bau der Ölleitung

im Schwoicher
Kalender 2007

Ein spannendes Thema bie-
tet der Schwoicher Kalender
für das Jahr 2007: Der Bau der
Ölleitung im Jahr 1967. Vor 40
Jahren war Schwoich eine
Großbaustelle – die TAL von
Triest nach Ingolstadt durch-
schnitt auch unser Gemein-
degebiet. Prof. Fritz Kirchmai-
er hat den Bau mit seiner Ka-
mera verfolgt und die Bilder
zur Verfügung gestellt. Den
Kalender gibt es im Gemein-
deamt, in Rosa´s Bauernla-
den, in der Raika, der Büche-
rei und im TVb-Büro. Der
Reinerlös fließt wieder in den
Sozialfonds der Gemeinde.

Ein Bombenerfolg
war heuer wieder
das große Hoffest
beim Veiten-Bau-
ern. Mit Rosa und
Josef Brugger freu-
ten sich auch
Schauspieler Ger-
hart Lippert und
Ursula Mattersber-
ger von der Tiroler
Kinderkrebshilfe,
LR Hannes Bodner
und die Musikan-
ten vom Ebbser
Kaiserklang.
Bericht auf Seite 8.

Eine eindrucksvolle Vorstellung 
lieferten die Kinder des Vereins
„Hoppa Reiter“ im Rahmen des
Hoffestes beim Veiten. Christine
Schellhorn hatte mit ihren
Schützlingen eine tolle Vor-
führung einstudiert, viel 
Applaus gab es unter anderem
für einen Bandltanz hoch zu
Pferd und die akrobatischen
Übungen der Voltigiergruppe.

Schwoich
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SScchhwwooiicchheerr  FFeessttee
Ein wettermäßig durchwachse-
ner Sommer liegt hinter uns.
Aber immer rechtzeitig zu ei-
nem Schwoicher Fest oder ei-
nem Platzkonzert war „Kaiser-
wetter“. Das haben sich die
Schwoicherinnen und Schwoi-
cher auch verdient, denn es ist
bewundernswert – und dafür
werden wir von vielen anderen
Gemeinden beneidet – wie bei
unseren Festen die Zusammen-
arbeit der ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer funktioniert
und wie zahlreich die Bevölke-
rung an diesen Festen teil-
nimmt. Nicht selbstverständlich
ist es auch, dass der Reinerlös
z.B. des Pfarrfestes für eine Bank-
heizung in der Kirche und der
des Hoffestes beim Veitenbau-
ern für die Kinderkrebshilfe ver-
wendet wird. Dafür allen Helfe-
rinnen und Helfern sowie den
Organisatoren herzlichen Dank!

NNRR--WWaahhll  aamm  11..  OOkkttoobbeerr
Am 1. Oktober sind Nationalrats-
wahlen. Die Wahllokale in der
Volksschule sind von 7 Uhr bis
15 Uhr  geöffnet, und ich bitte

Euch alle, Euer Wahlrecht auch
auszuüben. Das Wahlrecht ist
einerseits eine Bürgerpflicht und
andererseits eine demokrati-
sche Errungenschaft, die jedem
von uns die Möglichkeit gibt, auf
die Entwicklung unseres Staates
Einfluss zu nehmen. 
Sollte jemand am Wahltag nicht
in Schwoich sein, stellen die
Mitarbeiter der Gemeindekanz-
lei auch gerne eine Wahlkarte
aus. Das Wahlrecht kann dann in
jeder anderen Gemeinde in
Österreich direkt und aus dem
Ausland sogar als Briefwahl
wahrgenommen werden.

JJuuggeenndd  iimm  DDoorrff
Das Land Tirol hat das Projekt
„Jugendschutzgemeinde“ ins
Leben gerufen. Das Wohl unse-
rer Jugend ist mir ein großes An-
liegen, und daher nimmt die
Gemeinde Schwoich ab Okto-
ber an diesem Projekt teil. Ein Ju-
gendberater des Landes wird
zusammen mit unserer Projekt-
leiterin Kathrin Beer und einer
Gruppe von Interessierten ver-
schiedene Initiativen setzen
(mehr darüber auf Seite 7).

HHeerrbbssttaarrbbeeiitt  iinn  
ddeerr  GGeemmeeiinnddee
In der Gemeinde hat die Herbst-
arbeit begonnen. Einerseits wird
schon für das kommende Jahr
geplant, andererseits steht auch
noch die Abwicklung verschie-
dener Projekte an. Der Gemein-
derat hat in seiner letzten Sit-
zung den Gehsteigbau Lampert
– Wöhr vergeben, und noch im
Herbst wird dieses Projekt reali-
siert.

WWoohhnneenn  iinn  SScchhwwooiicchh
Die WE will im kommenden Jahr
in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde die zweite Baustufe der
Wohnanlage „Moosham“ reali-
sieren. Hier werden wieder fa-
miliengerechte Wohnungen
entstehen, und ich bitte weitere
Interessenten schon jetzt, sich
bei der Gemeinde zu melden
und sich vormerken zu lassen.
In diesem Wohnhaus plant die
Gemeinde im Parterre auch die
Schaffung von vier seniorenge-
rechten Wohnungen. Ihr alle
kennt unser Projekt „Betreutes
Wohnen“, das seit drei Jahren
klaglos funktioniert. Je nach Not-

wendigkeit können hier auch
Leistungen des Sozialsprengels
in Anspruch genommen wer-
den. Dieses Projekt soll weiter
ausgebaut werden, damit wir
unseren Senioren die Möglich-
keit bieten können, in speziell
ausgestatteten Wohnungen zu
leben.
Auch hier bitte ich Interessenten
um unverbindliche Anmeldung
im Gemeindeamt, damit wir
den Bedarf noch besser ab-
schätzen können.

Allen Schwoicherinnen und
Schwoichern wünsche ich einen
schönen Herbst,

Euer Bürgermeister 
Sepp Dillersberger

Liebe Schwoicherinnen und Schwoicher!

50 Jahre Mitglied bei der SPÖ
Eine nicht alltägliche Ehrung gab
es bei der Jahreshauptversamm-
lung der SPÖ Schwoich am 15.
September: Josef Schwabl wurde
für 50 Jahre Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. 
Schwabl war 1956 im Alter von 33
Jahren in die SPÖ eingetreten. Er
und einige Kameraden gründeten
im November 1967 auch die Orts-
organisation der Partei, Schwabl
selbst führte die SPÖ Schwoich
bis 1981. Schon damals wurde er
zum Ehrenobmann ernannt, 1996

wurde er mit dem „Viktor-Adler
Orden“ ausgezeichnet. Zum 50-
Jahr-Jubiläum überreichte nun LA
Josef Auer eine Ehrennadel mit
Urkunde. Der rüstige Pensionist
erfreut sich noch bester Gesund-
heit und versäumt auch mit 84
Jahren keine Versammlung seiner
SPÖ Schwoich.
LA Auer und Ortsobmann Wolf-
gang Rieser nützten auch die Ge-
legenheit, um Sonja Maier für ihre
14-jährige Tätigkeit im Gemeinde-
rat zu danken. 

Bgm. Josef Dillersberger ist zu folgenden 
Sprechstunden im Gemeindeamt anzutreffen:

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11-12 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 58113-14 oder 58113-20, Fax: 58113-21
e-mail: j.dillersberger@tirol.com

buergermeister@schwoich.tirol.gv.at

Sprechstunden des Bürgermeisters

Von links: LA Josef Auer, Josef Schwabl, Sonja Maier und Ortsobmann
Wolfgang Rieser.

Am Samstag, 7. Oktober, wird wieder ein bundesweiter Zivilschutz-Pro-
bealarm durchgeführt. Zwischen 12 und 13 Uhr werden nach dem Sig-
nal „Sirenenprobe“ die drei Zivilschutzsignale „Warnung“, „Alarm“ und
„Entwarnung“ in ganz Österreich ausgestrahlt. Der Probealarm dient
einerseits zur Überprüfung der technischen Einrichtungen des Warn-
und Alarmsystems, andererseits soll die Bevölkerung mit diesen Signa-
len und ihrer Bedeutung vertraut gemacht werden.

7. Oktober: Zivilschutz-Probealarm 
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Verdienstmedaille des Landes für Herbert Sonnerer
AAkkttiivveenn  GGeemmeeiinnddeerraattssmmiittgglliiee--
ddeerrnn  ggeewwäähhrrtt  ddaass  LLaanndd  nnuurr  sseell--
tteenn  EEhhrruunnggeenn..  HHeerrbbeerrtt  SSoonnnneerreerr
iisstt  eeiinnee  ddeerr  wweenniiggeenn  AAuussnnaahh--
mmeenn::  DDeerr  SScchhwwooiicchheerr  SSoozziiaallrree--
ffeerreenntt  hhaatt  aamm  1155..  AAuugguusstt  aauuss  ddeerr
HHaanndd  vvoonn  LLHH  HHeerrwwiigg  vvaann  SSttaaaa
ddiiee  VVeerrddiieennssttmmeeddaaiillllee  ddeess  LLaann--
ddeess  TTiirrooll  eerrhhaalltteenn..  DDiieesseess  wwüürr--
ddiiggtt  ddaammiitt  ddaass  jjaahhrreellaannggee  EEnnggaa--
ggeemmeenntt  ddeess  rrüühhrriiggeenn  GGeemmeeiinn--
ddeerraatteess..

Der 67-Jährige hat sich Zeit seines
Lebens in den Dienst der Öffent-
lichkeit gestellt: Sonnerer war Ob-
mann der Sängerrunde Schwoich
(1970-85), Obmann der Bundes-
musikkapelle (1975-90) und 40
Jahre Mitglied beim Kirchenchor.
1992 wurde er in den Gemeinde-
rat gewählt.
Zu seinen größten Leistungen
zählt die Gründung und Verwal-
tung  des Schwoicher Sozialfonds.
1993 auf seine Initiative hin ge-
gründet und gespeist aus Spen-

dengeldern, hilft dieser einmalige
Fonds Gemeindebürgern unbüro-
kratisch in persönlichen Notsitua-

tionen. Außerdem werden aus
diesem Topf für die Außenstelle
des Sozial- und Gesundheits-

sprengels Pflegebetten und ande-
re Hilfsmittel angeschafft, die
dann Schwoichern unentgeltlich
zur Verfügung gestellt werden.
Seine Idee ist auch das senioren-
gerechte Wohnen in unserer Ge-
meinde, ein Pilotversuch, der seit
2003 erfolgreich läuft und auch
von ihm betreut wird.
Ein weiterer Schwerpunkt ist sein
Einsatz für die Jugend. Herbert
Sonnerer hat den Schwoicher Ju-
gendtreff gegründet, der auch
schon über zehn Jahre erfolgreich
arbeitet. Heute noch ist er die
Leitfigur für die ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer.
Neben seinem Engagement in der
Gemeinde ist er seit Jahren auch
im Vorstand des Sozialsprengels
Kufstein-Schwoich-Thiersee mit
Rat und Tat aktiv.  Seit 2005 verfügt
der Sprengel über eine neue,
großzügig ausgestaltete Außen-
stelle in Schwoich, für die sich
Herbert Sonnerer eingesetzt und
viele Arbeitsstunden geleistet hat.

LH Herwig van Staa verlieh Herbert Sonnerer am 15. August die Ver-
dienstmedaille des Landes Tirol. Foto: Land Tirol
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Aus der Sicht des Gemeinderates
AALLSS  NNEEUUEESS  MMIITTGGLLIIEEDD  DDEESS  
SSCCHHWWOOIICCHHEERR
GGEEMMEEIINNDDEERRAATTEESS......  

... möchte ich mich hiermit im
Schwoicher „Forum“ auch offi-
ziell der Bevölkerung vorstellen.
Die Nachfolge von Sonja Maier
anzutreten, ist mir eine Ehre.
Das Ressort Soziales ist auch in
unserer Gemeinde ein wichtiges
Thema. Es gibt auch in unserem
Ort genügend Einwohner, die

Hilfe und Unterstützung benöti-
gen. Allein die hohe Arbeitslo-
sigkeit trägt schon dazu bei, dass
der Lebensstandard nicht mehr
beibehalten werden kann. Die
Arbeit im Gemeinderat sollte für
jeden Bewohner der Gemeine
Schwoich zufriedenstellend er-
ledigt werden, es sollte letztlich
egal sein, von welcher Fraktion
Anträge eingehen und dann be-
arbeitet werden. Im Grunde sind
wir Gemeinderäte für die Bürger

verantwortlich und nicht für
irgendwelche politischen Far-
ben. 
Ich als gebürtige Schwoicherin
wünsche mir, dass es den Be-
wohnern gut geht. Wenn es Pro-
bleme geben sollte, gibt es
selbstverständlich für jeden ein
offenes Ohr in der Gemeinde-
stube.

Resi Pichler
SPÖ-Fraktion

„Mit dem U-Boot bis zur Schwoicher Brücke...“
SSeebbaassttiiaann  RRiieeddeerr,,  iinn  SScchhwwooiicchh
nnoocchh  aallss  „„AAsscchheerr  WWaasstt““  iinn  gguutteerr
EErriinnnneerruunngg,,  kköönnnnttee  hheeuueerr  sseeii--
nneenn  110000..  GGeebbuurrttssttaagg  ffeeiieerrnn..  SSeeiinn
SSoohhnn  SSeebbaassttiiaann  eerriinnnneerrtt  ssiicchh  aann
sseeiinneenn  VVaatteerr..

Mutter „Nandl“ war Magd beim
Gruberhof in Schwoich. Mägde
konnte aber damals noch keine
Kinder behalten, und so kam der
kleine Sebastian zum „Ascher-
häusl“, das er dann auch von sei-
nen Zieheltern erbte. Schon in der
Schule malte er sehr gut, erlernte
das Zitherspiel und gab sein Wis-
sen und Können auch an Jüngere
weiter, was ihm den Spitznamen
„Ascher Lehrer“ einbrachte.
Dann kam der Zweite Weltkrieg.
Frisch verheiratet, musste er wie
die meisten Männer alles liegen
und stehen lassen und wurde –
immerhin ausgerüstet auch mit
Schnitzermesser, Pinsel und
Künstlerfarben – zur Marine in
Holland einberufen. Sein Vor-
schlag, das Offizierscasino künst-

lerisch zu verschönern, machte
den Krieg für ihn erträglich. Der
Matrose Sebastian Rieder hat nie
ein Schiff von innen gesehen, ist
auch nie auch nur in die Nähe des

Meeres gekommen.. Aber er
schnitzte und malte zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit für Offiziere
und Generäle – und heimlich
auch für sich selbst. Seine Frau

Moidl schickte ihm das in Holland
schwer erhältliche Zirben- und
Lindenholz, und gelegentlich ka-
men fertige Figuren zurück. Sie
zieren noch heute die gute Stube
beim „Ascher“.
Wenn er Urlaub hatte, dann fuhr
er „mit dem U-Boot bis zur
Schwoicher Brücke“ – und wir Kin-
der glaubten das sogar. Nach
Kriegsende hatte die Firma Striede
in Kufstein Hochkonjunktur, der
gelernte Tischler wurde für den
Prothesenbau angefordert. Nach
dem Krieg kam auch die Zither
wieder zum Klingen. Der Wast
spielte zuerst mit seinen beiden
Söhnen, dann über 20 Jahre lang
mit Karl Ganzer, Max Stadlmair
und Pepi Wiesmaier. 
Der „Ascher Wast“ wäre heuer 100
geworden, tatsächlich starb er im
Alter von 68 Jahren. Älteren
Schwoichern ist er noch in Erinne-
rung als Mann mit vielen Talenten,
der mit seiner Musik vielen Men-
schen frohe Stunden bereitet
hat....Der Ascher Wast mit seinen beiden Söhnen Sebastian (r.) und Heinz.

Am 3. Juli organisierte die Schwoi-
cher Jungbauernschaft/Landju-
gend einen Kreativ-Tag mit ca. 130
Volksschülern. Das Motto:
„Schlauer Power – Bauer schlau-
er“. Die Kinder mussten bei 10
Prüfungen mit Geschick melken,
Trettraktorfahren, blind Obst und
Gemüse erkennen, Holzschlich-
ten, etc. Wer alle Stationen erfolg-
reich absolvierte, erhielt anschlie-

ßend die original LJ-Nachwuchs-
bauer Urkunde. Sinn der gelunge-
nen Aktion war es, Kinder und El-
tern auf die Landjugend aufmerk-
sam zu machen, so dass der eine
oder andere den Verein später für
sich entdeckt und Mitglied wird.
„Abgesehen davon hat es uns
und den Kindern einen Riesen-
spaß gemacht!“, freut sich LJ-Ob-
mann Markus Schellhorn.

„Schlauer Power – Bauer schlauer“
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BBeeii  ddeerr  RRoohhrrddoorrffeerr  BBaauussttooffffggrruupp--
ppee  ssiinndd  zzwweeii  ggrrooßßee  KKaarrrriieerreenn  zzuu
EEnnddee..  HHaannss  BBrraannddttnneerr,,  llaannggjjäähhrrii--
ggeerr  WWeerrkksslleeiitteerr  iimm  SSPPZZ  ZZeemmeenntt--
wweerrkk  EEiibbeerrgg,,  iisstt  iimm  RRuuhheessttaanndd,,
gglleeiicchhzzeeiittiigg  ggeehhtt  aauucchh  SSPPZZ--GGee--
sscchhääffttssffüühhrreerr  DDiippll..--KKffmm..  LLuuddwwiigg
NNiicckkll  iinn  PPeennssiioonn..  BBeelleeggsscchhaafftt
uunndd  GGeesscchhääffttsslleeiittuunngg  bbeerreeiitteetteenn
bbeeiiddeenn  eeiinnee  ggrrooßßee  AAbbsscchhiieeddss--
ffeeiieerr..

1995 war das Zementwerk Eiberg
von den Südbayerischen Portland
Zementwerken Rohrdorf über-
nommen worden. Ludwig Nickl
wurde damals zum Geschäftsfüh-
rer bestellt, Hans Brandtner über-
nahm das Werk als Betriebsleiter.
Kein leichter Job in der damaligen
Situation: Der Zementofen musste
damals aus wirtschaftlichen Grün-
den stillgelegt, Personal abgebaut
werden. „Es war eine schwierige
Zeit, aber wir haben sie gut ge-
meistert“, erinnert sich Brandtner.
Es gelingt, den Betrieb aufrecht zu
erhalten, gemeinsam mit der Ge-
schäftsführung wird ein konflikt-
freies Arbeitsklima aufgebaut, Be-
hörden und Anrainer werden in
alle Verfahren eingebunden. 
Das Verhandlungsgeschick des
Werksleiters wirkt sich in dieser
Phase besonders positiv aus: Zug

um Zug steckt die Geschäftslei-
tung Investition um Investition in
ein Werk, das eigentlich zuge-
sperrt werden sollte.

EErrffoollggssggeesscchhiicchhttee
Doch Eiberg entwickelt sich als
Mahlwerk höchst erfolgreich, der
erstklassige Zement aus Rohrdor-
fer Klinker findet reißenden Ab-
satz, die Spezialprodukte Fluasit
und Fluastab passen bestens in
die Produktfamilie. Hans Brandt-
ner und Ludwig Nickl schreiben

ein weiteres Erfolgs-Kapitel in der
Eiberg-Geschichte.
Im Rahmen der großen Ab-
schiedsfeier war Gelegenheit auf
diese Ära zurückzublicken. Vieles
ist in Eiberg in den letzten Jahren
modernisiert und ausgebaut wor-
den: Filteranlagen und Schalldäm-
mung wurden verbessert, die Aus-
lieferung von Baustoffbindemit-
teln automatisiert,
eine Aushubde-
ponie in einem
Steinbruch errich-

tet, ein moderner Zementkühler
in Betrieb genommen... Und
schließlich engagierte sich SPZ Ei-
berg auch im sozialen und gesell-
schaftlichen Bereich: Der Bau der
neuen Hängebrücke über den
Gaisbach und die Renovierung
der Kapelle beim Kaufmann-Hof
stehen ebenso auf dem Tätigkeits-
bericht von Brandtner und Nickl
wie die Unterstützung diverser
Vereine und der Feuerwehren in
Schwoich und Söll.

DDaannkk  vvoonn  aalllleenn  SSeeiitteenn
Für das jahrelange unermüdliche
Engagement gab´s anlässlich der
Abschiedsfeier im Werk Eiberg
Dankadressen von allen Seiten.
Die Belegschaft stellte sich mit ori-
ginellen Geschenken ein, Bürger-
meister Hans Eisenmann (Söll)
und Josef Dillersberger (Schwoich)
würdigten die Leistungen der bei-
den „Zement-Bosse“ ebenso wie
SPZ-Geschäftsführer Mike Edel-
mann, der die besondere Bezie-
hung von Hans Brandter zu „sei-
nem“ Unternehmen treffend cha-
rakterisierte: „Das Zementwerk
war seine heimliche Geliebte!“

Das Zementwerk war seine heimliche Geliebte...

Von links: Wirtschaftsbund-Obmann Toni Rieder, Bgm. Hans Eisen-
mann, Sophie und Hans Brandtner und Bgm. Josef Dillersberger.

Einen exklusiven Picknickkorb
hatte die Raffeisenbank Bad Hä-
ring, Schwoich und Umgebung  in
beiden Geschäftsstellen zu bie-
ten:  Auch Victoria Hollaus aus
Schwoich und Barbara Scherrer
aus Bad Häring nutzten die Gele-
genheit, am Gewinnspiel „Die ge-
nussvollen Bauspar-Sommerwo-
chen“ teilzunehmen.
Beim Besuch in der Raiffeisen-
bank beantworteten sie nicht nur
im Handumdrehen die Gewinn-
frage zum Bausparen, sondern lie-
ßen sich von den kompetenten

Beratern in der Raiffeisenbank
gleich über das Raiffeisen Wohn
Bausparen informieren. Der näch-
ste Sommer kommt bestimmt!
Raiffeisen Wohn Bausparer sind
aber für jede Jahreszeit gerüstet,
wenn es um ihre Geldanlage
geht. Denn mit einem Raiffeisen
Wohn Bausparvertrag  können sie
sich über hohen Ertrag und ein
stattliches Guthaben am Ende der
sechsjährigen Sparzeit freuen. Fra-
gen Sie Ihren Berater in der Raiff-
eisenbank - er hält immer die be-
sten Tipps für Sie bereit!   

Raiffeisen Wohn Bausparen:
Genuss pur: Sommer, Sonne...

Picknick in der Raiffeisenbank. Von links: Barbara Scherrer, die beiden
Kundenberater Heinz Fröhlich und Bernhard Gratz und Victoria
Hollaus.

GOLDENE HOCHZEIT feierten am 14. Mai die Bauersleute Christian und Theresia Schell-
horn am Hof „Neuhäusl“ in Schwoich. Vor kurzem stellte sich auch Bgm. Josef Dillers-
berger bei den Jubilaren ein und überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde und die
Ehrengabe des Landes Tirol.
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IImm  AAlltteerr  vvoonn  2200  JJaahhrreenn  wwaarr  eerr
sseeiinneerrzzeeiitt  ÖÖsstteerrrreeiicchhss  jjüünnggsstteerr
TTiisscchhlleerrmmeeiisstteerr,,  hheeuuttee  ggeehhtt  eerr
mmiitt  sseeiinneerr  FFiirrmmaa  bbeerreeiittss  aauuff  ddeenn
3300--eerr  zzuu::  JJoosseeff  EExxeennbbeerrggeerr  iisstt
mmiitt  sseeiinneerr  TTiisscchhlleerreeii  mmiittttlleerrwweeii--
llee  sseeiitt  2288  JJaahhrreenn  iimm  GGeesscchhääfftt..

1978 hat Josef Exenberger seinen
Betrieb gegründet, die erste Werk-
statt wurde am elterlichen Hof
eingerichtet, drei Jahre lang werk-
te der engagierte Jungunterneh-
mer als Ein-Mann-Firma – immer
tatkräftig unterstützt von Gattin
Anneliese, die von Anfang an mit
dabei war: Angebote schreiben,
Buchhaltung, später die Lohnver-
rechnung...
Die Voraussetzungen für einen er-
folgreichen Sprung in die Selbst-
ständigkeit konnten besser nicht
sein. 1974 hatte Josef Exenberger
die Meisterprüfung abgelegt, „da-
mals war ich mit meinen 20 Jah-
ren der jüngste Tischlermeister
Österreichs“, erinnert sich der Fir-
menchef. Dreimal hatte er zuvor
bei den Lehrlingswettbewerben
Landes- und Bundessiege geholt,
und noch heute schmückt eine
Urkunde aus dem Jahr 1973 das
Büro: Silbermedaille bei der
Berufsolympiade in München!

DDeerr  BBeettrriieebb  wwääcchhsstt
Nach Lehrjahren bei der Fa. Rieder
in Kufstein, Meisterprüfung und
ersten Erfahrungen bei mehreren
Firmen dann die Betriebsgrün-
dung. Nach drei Jahren wird die
Werkstatt am Hof zu klein, der Be-
trieb wächst, Exenberger pachtet
1981 die Tischlerei Bernhard in
Kufstein und übersiedelt 1987
endgültig wieder nach Schwoich,
wo er das Betriebsgebäude der Fa.
Ellmerer in Sonnendorf erwirbt
und eine moderne Tischlerei ein-
richtet.
Vieles hat sich in den 28 Jahren
geändert, eines ist stets gleich ge-
blieben: Getreu dem Motto „Ihr
Tischler macht´s persönlich“, lie-
fert die Fa. Exenberger Maßarbeit
nach alter Handwerkstradition.

Der Chef und seine Mitarbeiter
kümmern sich persönlich um die
Wünsche der Kunden, „von der

kreativen Planung bis zur hoch-
wertigen handwerklichen Ausfüh-
rung“, wie Josef Exenberger be-

tont. Basis des Erfolges sind auch
in diesem Betrieb die langjährigen
Mitarbeiter: Kurt Dimter (seit 25
Jahren in der Firma), Hermann
Steinbacher (13 Jahre) und Christi-
an Mitterer (7 Jahre) sorgen dafür,
dass perfekte Maßarbeit auch
weiterhin das absolute Qualitäts-
merkmal des Unternehmens ist –
und bleibt. Versteht sich, dass das
Fachwissen durch laufende Aus-
und Weiterbildung immer am
letzten Stand gehalten wird. 

BBeettrriieebb  uunndd  PPoolliittiikk
„Dass neben der Arbeit im Betrieb
noch Zeit für die Gemeindepolitik
bleibt, verdanke ich hauptsächlich
meiner Frau und der Familie, die
mich tatkräftig unterstützt“, meint
Josef Exenberger, der seit einigen
Jahren auch als Vizebürgermeister
in der Gemeinde Schwoich aktiv
ist. Sein Motto: „Im Betrieb perfek-
te Maßarbeit, in der Politik das
richtige Augenmaß!“

Tischlerei Exenberger macht´s persönlich

Das Team der Tischlerei Exenberger. Von links: Josef und Anneliese Exenberger, Kurt Dimter, Christian Mitte-
rer und Hermann Steinbacher. 

Innenausbau, Fenster
Möbelhandel...

Die Firma Exenberger hat sich
auf den kompletten Innenaus-
bau spezialisiert, Einbauküchen,
Wohnzimmer, Schlafzimmer,
Dielen- und Badezimmermö-
bel, Holzdecken, Parkettböden
– die Produktpalette ist breit ge-
streut. Auch Gastronomie- und
Geschäftseinrichtungen werden
mittels eines modernen Ma-
schinenparkes angefertigt, In-
nen- oder Haustüren nach eige-
nen Entwürfen produziert.

Mit der Firma ist auch das Ange-
bot gewachsen: So bietet Exen-
berger zum Beispiel hochwerti-
ge Fenster namhafter Hersteller
an, in Holz, Holz-Alu oder
Kunststoff – und der dazugehö-
rende Sonnenschutz von der Ja-
lousie bis zur Markise wird
gleich mitgeliefert. Seit 1990 ist
Josef Exenberger Mitgesellschaf-
ter der Fa. „Wohn Design Exen-
berger“ in Kufstein und damit
auch im Möbelhandel aktiv.

VVeerrlläässsslliicchhee  MMiittaarrbbeeiitteerr  uunndd  ppeerrffeekkttee  MMaaßßaarrbbeeiitt  aallss  BBaassiiss  ddeess  EErrffoollggeess
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WWaass  ggeeffäälllltt  ddeerr  JJuuggeenndd  iinn
SScchhwwooiicchh  ––  uunndd  wwaass  nniicchhtt??  WWaass
bbeewweeggtt  ssiiee,,  wwaass  ssiinndd  iihhrree  SSoorr--
ggeenn,,  iihhrree  WWüünnsscchhee??  DDiieesseenn  FFrraa--
ggeenn  ggeehhtt  eeiinn  nneeuueess  PPrroojjeekktt  aauuff
ddeenn  GGrruunndd,,  ddaass  jjeettzztt  aauucchh  iinn  ddeerr
GGeemmeeiinnddee  SScchhwwooiicchh  ggeessttaarrtteett
wwiirrdd..  DDeerr  GGeemmeeiinnddeerraatt  hhaatt  mmiitt
ggrrooßßeerr  MMeehhrrhheeiitt  bbeesscchhlloosssseenn
ddaass  PPrroojjeekktt  „„JJuuggeenndd  iinnss  DDoorrff““
dduurrcchhzzuuffüühhrreenn..

„Wir wollen wissen, was der Ju-
gend in Schwoich gefällt und was
sie sich wünscht, um sich in ihrer
Heimatgemeinde wohl zu fühlen.
Schließlich ist es ihre zukünftige
Lebenswelt, und sie sollen sich
mit der Gemeinde identifizieren
können“, meint Bürgermeister Jo-
sef Dillersberger. 

Als Projektleiterin fungiert die
Schwoicherin Kathrin Beer. „Wich-
tig ist uns, das „Neue Jugend-
schutzgesetz“ verstärkt in die Öf-
fentlichkeit zu bringen und ein
besseres Bewusstsein für dieses
Thema zu schaffen. Da ist dieses
Projekt eine ideale Vorausset-
zung“, meint Beer. Sie sorgt als Ko-
ordinatorin für  die Verbindung
zwischen Gemeinderat, Projekt-
gruppen und allen Mitwirkenden. 

ZZuukkuunnffttsswweerrkkssttaatttt
Die erste größere Veranstaltung
wird eine Zukunftswerkstatt sein,
in der die Jugendlichen ihre Wün-
sche, Anregungen, aber auch Sor-
gen mitteilen können. Damit be-
kommt das Projekt eine Basis, um
weitere Schritte und Aktionen

durchführen zu können.
Das Bemühen, dass sich die heu-
tige Jugend auch in Zukunft in der
Gemeinde wohlfühlt und in die
Gemeinde eingebunden wird,
kann nur dann Erfolge bringen,
wenn alle ein Stück Verantwor-
tung übernehmen. „Das Projekt
besteht daher aus einem Bündel
von Begleitmaßnahmen. Dieses ist
im Sinne der Nachhaltigkeit auf ei-
ne längere Zeit angelegt und be-
zieht alle relevanten gesellschaft-
lichen Kräfte ein“, sagt Albert Fu-
cik, Mobiler Jugendgemeindebe-
rater für Schwoich.

AAuuffttaakktt  aamm  1111..  OOkkttoobbeerr
Nächster Schritt: Am Mittwoch, 11.
Oktober, findet eine Auftaktveran-
staltung statt, zu der die ganze

Gemeinde eingeladen ist, sich
über dieses Projekt zu informie-
ren. Damit hat jeder die Möglich-
keit, sich mit Meinung, Erfahrung
oder Mitarbeit einzubringen. 
„Jugend ins Dorf“ wird durch die
vom Land Tirol, Abteilung JUFF ins
Leben gerufene „Mobile Jugend-
gemeindeberatung“ unterstützt
und gefördert.

„Jugend ins Dorf“: Was bewegt die 
jungen Menschen in Schwoich?

Kathrin Beer sorgt als Projektleite-
rin für die Verbindung zwischen
Gemeinderat, Projektgruppen
und allen Mitwirkenden. 

KKaaiisseerrwweetttteerr,,  bbeessttee  SSttiimmmmuunngg
uunndd  eeiinn  rreekkoorrddvveerrddääcchhttiiggeerr  BBee--
ssuucchheerraannddrraanngg  ––  ddaass  PPffaarrrrffeesstt
wwaarr  wwiieeddeerr  eeiinn  vvoolllleerr  EErrffoollgg..

Der Unterstützungsverein für die
Pfarrkirche hatte sich wieder alle
Mühe gegeben, und die vielen
fleißigen Helfer rund um Obmann
Martin Kaindl  sorgten auch heuer
für eine perfekte Organisation.
Krapfen und Schnitzel fanden rei-
ßenden Absatz, und der Wetter-
gott kurbelte mit hochsommer-
lichen Temperaturen den Bierum-
satz kräftig an.
Die Köpfe rauchten aber nicht nur
wegen der Sonneneinstrahlung –
Pfarrer Mag. Rainer Hangler und
sein Team hatten sich natürlich
wieder eine knifflige Rätselfrage
einfallen lassen. „Wieviel wiegt die
mittlere Granitplatte vor dem
neuen Friedhofskreuz?“, lautete
die Schätzfrage, die gar manchen
Besucher dazu bewog, sich das
Priestergrab einmal näher anzu-
schauen. Und tatsächlich kamen
viele der Lösung erstaunlich nahe.
Einer aber war nicht zu schlagen:
Gottfried Harrer sicherte sich mit

einer „Punktlandung“ den Haupt-
preis. Er hatte das Gewicht von
194,3 kg exakt notiert. „Nicht erra-
ten, sondern errechnet“, wie der
Gemeinderat bei der Preisvertei-
lung versicherte. Für die reife Re-
chenleistung gab´s schließlich ei-
nen nagelneuen Viking-Rasenmä-
her, über den sich auch Gattin Gi-
sela Harrer freute.
Für die Überraschung des Tages
sorgte ein ganz besonderer Eh-
rengast: Alt-Pfarrer Franz Hausber-
ger, Ehrenbürger der Gemeinde
Schwoich, nützte den herrlichen
Tag, um dem Pfarrfest einen Be-
such abzustatten.
Obmann Kaindl & Co. freuen sich
heuer übrigens über einen Rein-
erlös von 7.000 Euro, der für die
Bankheizung in der Kirche ver-
wendet wird.

Pfarrfest bei Kaiserwetter

Ellmerer Elisabeth, 80 Jahre
Brandt Werner, 80 Jahre
Buchauer Jakob, 80 Jahre
Huber Olga, 86 Jahre
Verginer Maria, 86 Jahre
Kaufmann Egidius, 88 Jahre

Das “Forum” gratuliert!

Schwoicher
Altersjubilare 

bis September 2006

NNeeuueess  PPrroojjeekktt  wwiirrdd  aamm  1111..  OOkkttoobbeerr  iinn  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  vvoorrggeesstteelllltt  

Gisela und Gottfried Harrer
konnten einen nagelneuen
Viking-Rasenmäher in Emp-
fang nehmen. Pfarrer Hang-
ler und Obmann Martin
Kaindl gratulierten.

Auch Pfarrer Mag. Rainer
Hangler freute sich über den
Besuch von Alt-Pfarrer Franz
Hausberger.

Forum 22-06.qxd  20.09.2006  9:18 Uhr  Seite 7



SSiittzzuunngg  vvoomm  1199..  JJuunnii

FFllääcchheennwwiiddmmuunnggssppllaannäännddeerruunnggeenn:
Schwaiger/Prasthof: Umwidmung von Teilflächen der Parzellen 1172 und
3325 von Freiland/Verkehrsflächen in Wohngebiet; 
Bichler/Stöffl: Umwidmung einer Teilfläche der Parzelle 3008/1 von Frei-
land in Wohngebiet;
Standl/Harissen: Umwidmung einer Teilfläche der Parzelle 2755/2 von
Freiland in Wohngebiet;
Exenberger Wilhelm: Umwidmung einer Teilfläche der Parzelle 2761/2
von Freiland in Wohngebiet;

VVoollllwwäärrmmeesscchhuuttzz  VVoollkksssscchhuullee:: Vergabe an Fa. Kronbichler, Ebbs 
€ 25.517,54
SSoonnnneennsscchhuuttzz  VVoollkksssscchhuullee:: Vergabe an die Fa. Tischlerei Exenberger,
Schwoich € 26.492,00.
Vergabe verschiedener Asphaltierungsarbeiten an die Firma STRABAG,
Brixlegg € 91.967,57.

SSiittzzuunngg  vvoomm  1177..  JJuullii

Vergabe Planungsauftrag „Hochbehälter Ried“ für DI Peter Pollhammer.

KKaannaall--  uunndd  WWaasssseerrggeebbüühhrreenn  aabb  0011..0099..  22000066::
Wasserbenützungsgebühr pro m3 Verbrauch € 0,40
Kanalbenützungsgebühr pro m3 Wasserverbrauch € 1,72
Kanalanschlussgebühr pro m3 Baumasse € 4,50

KKiinnddeerrggaarrtteenn::  Beibehaltung der bisherigen Gebühr von € 30,00.
BBaauukkoosstteennzzuusscchhuussss::  Erhöhung von € 6,00 auf € 10,00
DDaacchhwwaasssseerrggeebbüühhrr::  Abschaffung ab 01.01.2007 
Schwoich als JJuuggeennddsscchhuuttzzggeemmeeiinnddee: Projektteilnahme Herbst 2006
WWiirrttsscchhaaffttssfföörrddeerruunngg Metallwerke Stiegler
VVeerrkkeehhrrssmmaaßßnnaahhmmee: Zwei Vorrangtafeln im Bereich Egerbacherbrücke

GGrruunnddaannkkaauuff von Johann Karrer: € 200.000.- (Grundstück neben Volks-
schule).

FORUM Schwoich8

„„FFeeiieerrnn  ffüürr  eeiinneenn  gguutteenn  ZZwweecckk““
––  uunntteerr  ddiieesseemm  MMoottttoo  ssttaanndd  ddaass
55..  HHooffffeesstt,,  ddaass  VVeeiitteenn--BBääuueerriinn
RRoossaa  BBrruuggggeerr  ggeemmeeiinnssaamm  mmiitt  iihh--
rreemm  TTeeaamm,,  ddeenn  SScchhwwooiicchheerr
SSeellbbssttvveerrmmaarrkktteerrnn  uunndd  ddeemm
VVeerreeiinn  „„HHooppppaa  RReeiitteerr““  aauuff  ddiiee
BBeeiinnee  ggeesstteelllltt  hhaatt..

Petrus sorgte für einen traumhaf-
ten Herbsttag, die Veranstalter für
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Zünftig-schwungvolle
Festtagsmusik kam wie immer
vom Ebbser Kaiserklang, mit dabei
waren auch die Schuhplattler aus
Kleinsöll.
Hunderte Besucher bevölkerten
den Veiten-Hof, unter den Gästen
auch viel Prominenz wie Bgm. Jo-
sef Dillersberger, LR Hannes Bod-
ner, WK-Obmann Toni Rieder und
Dr. Sebastian Eder, Bgm. von
Hochfilzen. Und natürlich waren
auch wieder „Bergdoktor“ Gerhart
Lippert und Ursula Mattersberger
nach Schwoich gekommen, denn
wie jedes Jahr geht auch heuer
der Reinerlös an die Tiroler Kin-
derkrebshilfe. Und die darf sich
über einen stattlichen Betrag freu-

en: Nicht weniger als 3.000 Euro
kann das Hoffest-Team für diesen
Zweck überweisen. 
Und die stolze Summe wird heu-
er sogar noch kräftig aufgestockt:
Die Schwoicher Schützen haben
nämlich bei dieser Gelegenheit
ihren Maibaum so oft versteigert,
dass sie am Ende die Hälfte des
Erlöses spontan an die Krebshilfe
weiter reichten: Obmann Alois
Thaler und Kassier Harald
Gschwentner konnten an Ursula
Mattersberger und Gerhart Lippert
1.200 Euro übergeben. 
Und weil das Zelt ja schon stand
und die fleißigen Hände noch
nicht müde waren, lud die Familie
Brugger am Montag nach dem
Fest auch noch die Lebenshilfe
Kufstein ein, die mit 40 Schützlin-
gen in Schwoich einen netten Tag
verbrachte – und sogar der Kaiser-
klang spielte noch ein paar Stun-
den für die Lebenshilfe auf!

Hoffest brachte 4.200 Euro für Kinderkrebshilfe

Aus dem Schwoicher Gemeinderat

Einen beschwingten Tag ver-
brachten die Schwoicher Pensio-
nisten auch heuer wieder bei ih-
rem traditionellen Herbstausflug.
Wie jedes Jahr ging´s zur Stöffl-
hütte auf die Walleralm, vor dem
nahegelegenen Putzerhäusl ver-
sammelte man sich zu einem
Gruppenbild.

Obmann Alois Thaler und Kassier Harald Gschwentner von den
Schwoicher Schützen (links) konnten 1.200 Euro an Ursula Mattersber-
ger und Gerhart Lippert übergeben. Auch Organisatorin Rosa Brugger
freute sich über diese zusätzliche Spende.
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Imm  FFuuhhrrppaarrkk  ddeerr  FFrreeiiwwiilllliiggeenn
FFeeuueerrwweehhrr  SScchhwwooiicchh  ffuunnkkeelltt  eeiinn
nnaaggeellnneeuueerr  FFoorrdd  „„PPiicckk  uupp““..  AAmm
SSaammssttaagg,,  88..  JJuullii,,  wwuurrddee  ddaass  FFaahhrr--
zzeeuugg  iimm  RRaahhmmeenn  eeiinneerr  ggrrooßßeenn
FFeeiieerr  aamm  SScchhwwooiicchheerr  DDoorrffppllaattzz
ooffffiizziieellll  iinn  DDiieennsstt  ggeesstteelllltt  uunndd
ggeesseeggnneett..  

Ausgerüstet mit Bindemittel,

Werkzeug und Pumpen für Öl-
und Wassereinsätze, hat das ge-
ländegängige Allzweckauto aus
dem Hause Schuler den in die
Jahre gekommen Jeep der Wehr
ersetzt. Die Finanzierung erfolgte
aus dem Gemeindebudget, durch
Zuschüsse von Land Tirol, Raiffei-
senbank, SPZ und TILAND – und
auch die Florianijünger selbst grif-

fen tief in die eigene Kamerad-
schaftskasse. Der Schwoicher FF-
Kommandant Peter Payr und Bgm.
Josef Dillersberger dankten im
Rahmen der Feier den Sponsoren,
FF-Bezirks-Kdt. Sebastian Nieder-
acher und Bezirks-Inspektor Ste-
fan Winkler stellten sich als offi-
zielle Gratulanten ein. 
Zahlreiche Abordnungen von

Feuerwehren aus dem In- und
Ausland waren zur Feier am
Schwoicher Dorfplatz aufmar-
schiert. 
Pfarrer Mag. Rainer Hangler segne-
te das neue Einsatzfahrzeug im
Rahmen einer Feldmesse, die
auch von Musikkapelle und
Schützenkompanie feierlich ge-
staltet wurde.

Neues Einsatzfahrzeug für die Feuerwehr gesegnet

Pfarrer Mag. Rainer Hangler segnete das neue Einsatzfahrzeug der Feu-
erwehr Schwoich.

Die Schwoicher Jungschar beendete ihr 5. Bestandsjahr mit dem ersten Jungschar-La-
ger am Veitenhof in Kössen. Ca. 40 Kinder verbrachten ein „bäriges“ dreitägiges Wo-
chenende mit ihren Betreuerinnen und Pastoralassistent Franz Reinhartshuber. Eine
organisatorische Meisterleistung vollbrachten die fleißigen Damen der Jungschar mit
Hilfe von Eltern, von Personen und Firmen, die Lebensmittel zur Verfügung stellten,
bis hin zu Geldspenden, die sogar den Transport mit einem Gemeinschaftsbus er-
möglichten. Allen ein herzliches Vergelt´s Gott für die Unterstützung!

S T A N D E S F Ä L L E 

GGeebboorreenn  wwuurrddeenn::
ein Lukas der Brigitte und dem Gerhard Bichler;
ein Florian der Martina und dem Alexander Bichler;
eine Jannai der Corinna Walder;
ein Tobias der Manuela Kaufmann;
ein Matteo der Eva und dem Reinhard Wörgötter;
ein Marco der Simone Bichler;
ein Thomas der Barbara und dem Thomas Bichler.

GGeehheeiirraatteett  hhaabbeenn::
Dr. Bernhard Willemann und Dipl. Theol. 
Daniela Dümler;
Antonin Topinka und Urban Claudia.

WWiirr  ttrraauueerrnn  uumm  uunnsseerree  VVeerrssttoorrbbeenneenn
Gratz Wilhelm, 59 Jahre;
Egger Anneliese, 65 Jahre;
Brunner Alfred, 66 Jahre.

DDiiee  GGoollddeennee  HHoocchhzzeeiitt  ffeeiieerrtteenn
Arthur und Erna Acherer.

Aktuelle Müll-Termine 

Die SSppeerrrrmmüüllllssaammmmlluunngg findet
am SSaammssttaagg,,  77..  OOkkttoobbeerr von 7.30-
12 Uhr am Fußballparkplatz statt.
Der Unkostenbeitrag für je ange-
fangene 500 Liter beträgt 11 Euro.
Alteisen, (Schrott, Blech) Holz,
Bauschutt bitte gegenüber dem
sonstigen Sperrmüll getrennt lie-
fern. Autoreifen werden nicht an-
genommen.
PPrroobblleemmssttooffffssaammmmlluunngg: Die
Sammlung von Elektronikschrott
und Altkleidern- und Schuhen fin-
det am FFrreeiittaagg,,  1133..  OOkkttoobbeerr,, von
12.30-15.30 Uhr beim Gemeinde-
bauhof (unterer Teil) statt.
Die Abgabe z.B. von Altöl, Auto-
Trockenbatterien, Druckgaspack-
ungen, Fotochemikalien, Farben
und Lacke, Haushaltsreinigern,

Leuchtstoffröhren, Lösungsmit-
teln, Leergebinden mit Verunreini-
gungen, Medikamenten, Körper-
pflegemitteln, ölhaltige Abfälle,
Pflanzenschutzmittel, Säuren, Lau-
gen, außerdem Elektronikschrott
ist bei dieser Sammlung möglich. 
Für Speisefette und Speiseöle ist
eine eigene Sammlung („ÖLI“)
vorgesehen. 
Im Zuge der Sondermüllsamm-
lung findet beim Gemeindebau-
hof die Sammlung von AAllttkklleeii--
ddeerrnn  uunndd  AAllttsscchhuuhheenn statt. Bitte
verwenden Sie unbedingt nur die
gelben Säcke (ehemals „Caritas
Säcke“) mit dem Aufdruck „Klei-
dersammlung Tirol“. 
Die gelben Säcke erhalten Sie nur
beim Gemeindeamt.

Forum 22-06.qxd  20.09.2006  9:18 Uhr  Seite 9



FORUM Schwoich10

Die Moosbeer-Trophy 2006 geht an das Team „Eibergstüberl“, das sich den Wanderpokal sicherte. Im Bild die
drei bestplatzierten Moarschaften mit ESV-Obmann Erich Obermaier.

IInn  EErriinnnneerruunngg  aann  ddiiee  ZZeeiitt,,  aallss  ddaass
GGeebbiieett  uumm  SScchhwwooiicchh  nnoocchh  aallss
wwaahhrreess  MMoooossbbeeeerr--PPaarraaddiieess  bbee--
kkaannnntt  wwaarr,,  hhaatt  ddeerr  EESSVV  SScchhwwooiicchh
iimm  lleettzztteenn  JJaahhrr  ddiiee  MMoooossbbeeeerr--
TTrroopphhyy  aauuss  ddeerr  TTaauuffee  ggeehhoobbeenn..
HHeeuueerr  wwuurrddee  ddeerr  WWaannddeerrppookkaall
zzuumm  zzwweeiitteenn  MMaall  aauussggeessppiieelltt..
EEiinnhheelllliiggeerr  TTeennoorr::  „„AA  bbeeeerriigg´́ss
TTuurrnniieerr!!““

Elf Moarschaften waren am 2. Sep-
tember in der ESV-Halle angetre-
ten und kämpften um die rand-
voll mit köstlichen Moosbeeren
gefüllten Pokale. Am Ende hatte
schließlich das Team „Eibergstü-

berl“ die Nasenspitze vorn, wenn
auch nur hauchdünn: Nur dank
der besseren Stocknote wurden
die Routiniers vom Quartett „Se-
nioren Max“ auf Platz 2 verwiesen.
Rang 3 sicherte sich das Team der
Tischlerei Bichler. Beachtlich
schlug sich auch das einzige Da-
men-Team: die „Metaxa-Bienen“
mit Luise, Silvia, Erika Obermaier
und Petra Pfister eroberten
immerhin Platz 8. Vorjahressieger
Schützengilde musste sich mit
Rang 4 begnügen.
„Ober-Moosbär“ ESV-Obmann
Erich Obermaier hatte bei der
Preisverteilung schließlich die an-

genehme Aufgabe, die mühevoll
eigenhändig (!) gesammelten Bee-
ren in schöne Glaspokalen abge-
füllt unters Volk zu verteilen. 
Angenehmer Nebeneffekt: Es ist
ausnahmsweise kein Problem,
wenn man von diesem Turnier
„blau“ nach Hause kommt...
DDiiee  EErrggeebbnniissssee::  
1. Eibergstüberl (Josef Treichl, Mi-
chael Rauch, Fred Kendlbacher,
Peter Bürger); 2. Senioren Max
(Max Sieberer, Matthias Bichler,
Ludwig Feller, Martin Mayr); 3.
Tischlerei Bichler (Albert Höck,
Bernhard Horngacher, Andreas
Lengauer-Stockner, Edi Lex). 

Die Clubmeisterschaften des TC
Schwoich sind abgeschlossen –
und sie brachten keine Überra-
schungen. Bei den Herren setzte
sich Markus Ellmerer in einem
spannenden Finale in drei Sätzen
gegen Thomas Völkl durch. Im
Kombi-Pack waren die beiden
natürlich nicht zu schlagen und
holten sich den Sieg im Herren-
Doppel. Problemlos fuhr Obfrau
Annemarie Gwiggner auch heuer
ihren Titel ein: Zwei Sätze gegen
Rosi Nussbaumer. Die holte sich
dafür gemeinsam mit Markus
Gwiggner den Mixed-Titel. Und
das Damen-Doppel sicherten
sich heuer Christa Kirchmair und
Mona Ager.

Moosbeer-Trophy 2006: „A beerig´s Turnier“

Gwiggner und Ellmerer Tennis-Meister 2006

TTeeaamm  „„EEiibbeerrggssttüübbeerrll""  ssiicchheerrttee  ssiicchh  hheeuueerr  ddeenn  WWaannddeerrppookkaall

HHaarraalldd  SScchhuu--
lleerrss  VVoorrbbeerreeii--
ttuunnggeenn  ffüürr  ddiiee
WWiinntteerrssaaiissoonn
llaauuffeenn  sscchhoonn
sseeiitt  AAnnffaanngg
MMaaii  wwiieeddeerr
aauuff  HHoocchhttoouu--
rreenn..  SSaaiissoonnhhööhheeppuunnkktt  iisstt  hheeuueerr
ddiiee  UU2233  WWMM  iinn  IIttaalliieenn..

Um im Winter erfolgreich zu sein,
muss im Sommer hart dafür gear-
beitet werden – das heißt täglich
zwischen 3 bis 6 Stunden Trai-
ning! Seit Mai hat Harald ca. 5.500
km zu Fuß oder mit den Schirol-
lern zurückgelegt, bei ca. 380.000
kcal verbrannt und etwa 110.000
Höhenmeter überwunden. Hö-
hentraining auf dem Dachstein-
gletscher und dem Stilfser Joch
bilden den Trainingsschwerpunkt
im Herbst. Harald hat auch im
Sommer an einigen Rennen teil-
genommen. So konnte er bereits
den int. Sprint-Duathlon in Bad
Häring gewinnen und auch beim
int. Breitenbacher Geländelauf
auf Rang 2 laufen. Beim ÖSV-Test-
lauf musste er sich nur Christian
Hoffmann um 10 Sekunden ge-
schlagen geben. Die Formkurve
zeigt steil nach oben, und das
große Ziel Olympia 2010 rückt
Schritt für Schritt näher. 
Harald Schuler beweist seinen
Ehrgeiz aber nicht nur im Sport,
sondern auch in beruflicher Hin-
sicht. Im August hat er sich mit
seiner eigenen SportConsulting
Firma selbstständig gemacht. Mit
diesem Unternehmen möchte er
sein Trainingswissen aus dem
Spitzensport in gezielte Pläne
vom Gesundheitstraining bis hin
zum leistungsorientierten Profi-
training umsetzen. 
Mehr Infos gibt es auf der neuen
Website unter www.schuler.at. 

Der WSV Schwoich lädt Kinder
und Erwachsene wieder zum
Langlauftraining. Termin: Jeden
Samstag um 14 Uhr, Treffpunkt Ba-
nanensee (Rollertraining, Laufen,
Nordic Walking).

Langlauf-Training

Harald Schuler: 
Das große Ziel 
heißt Olympia 

Die Schwoicher Clubmeister 2006. Von links: Markus und Annemarie
Gwiggner, Rosi Nussbaumer, Markus Ellmerer, Mona Ager und Christa
Kirchmair (nicht im Bild Thomas Völkl).
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DDiiee  SScchhwwooiicchheerr
AAlltthheerrrreenn  hhaabbeenn
ssiicchh  hheeuueerr  zzuumm
vviieerrtteenn  MMaall  ddeenn
„„PPööllvveennccuupp““  ggee--
hhoolltt..  
Der Pölvencup 2006
der Altherren wur-
de am 30. Juni be-
reits zum 7. Mal aus-
getragen. Veranstal-
ter war heuer der
FC Bad Häring. Es
traten wie immer
die Altherren der
Gemeinden Bad
Häring, Bruckhäusl, Schwoich und
Söll gegeneinander an. 
Im ersten Spiel zwischen Söll und
Schwoich fiel die Entscheidung im

Elfmeterschießen. Fredi Treichl –
er wurde zum besten Tormann
des Turniers gewählt –  sicherte
seinen Schwoichern den Sieg im
Penaltyschießen. Im Finale

schließlich gewannen die Schwoi-
cher gegen die Altherren aus Bad
Häring mit 2:0. Das Endergebnis: 1.
FC Schwoich,  2. FC Bad Häring, 3.
FC Söll, 4. FC Bruckhäusl.

Großartiger Erfolg für die Schüt-
zengilde Schwoich bei den österr.
Meisterschaften der Großkaliber-
schützen am 16. und 17. Septem-
ber in Süssenbrunn (Wien). Den
Meistertitel in der Damenklasse
holte sich nach 2003 und 2005
wieder Elke Weickenmeier mit
dem österreichischen Damen-
Rekord von 584 Ringen (von 600
möglichen). In der Mannschafts-
wertung erreichten die Schwoi-
cher Sportschützen Elin Thaler, El-
ke Weickenmeier und Lotte Furt-
schegger den 3.Platz.
Am 30. Juni und 1. Juli fand in
Schwoich die Tiroler Landesmei-
sterschaft der Großkaliberschüt-
zen statt. Hier die Ergebnisse un-
serer SchützInnen: 
MMäännnneerr:: 3. Pfister Robert, 4.
Schmutzer Paul, 7. Hörl Manfred,
9. Mittermaier Helli, 13. Kuen Er-
ich. DDaammeenn:: 1. Weickenmeier El-
ke, 2. Furtschegger Lotte, 4. Thaler
Elin. SSeenniioorreenn  11:: 1. Fischer Rein-
hard, 5. Landmann Peter. SSeenniioo--
rreenn  22:: 4. Chwalla Gerd. MMaannnn--
sscchhaafftt::    1. Hopfgarten 1 mit 1744
Ringe vor 2. Schwoich 1 mit 1740
Ringe, 5. Schwoich 2.
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Im Rahmen der Tour de Ti-
rol findet am 1144..  OOkkttoobbeerr in
Söll ein Nordic Walking Fe-
stival statt, an dem sich
auch der WSV Schwoich be-
teiligen wird. Die Strecke
führt von Hochsöll über
Scheffau nach Ellmau. An-
meldungen werden in der
Raika Schwoich entgegen
genommen, das Startgeld
beträgt 20 Euro. Dafür wird
einiges geboten: Busfahrt,
Berg- und Talfahrten, Ver-
pflegung und alle Eintritte
inkl. der Abendveranstal-
tung in Ellmau. Anmelde-
schluss ist der 10. Oktober.
Die Gemeinde Schwoich
stellt einen Gratis-Bus zur
Verfügung, die drei teil-
nehmerstärksten Gemein-
den werden prämiert.

Nordic Walking
Festival in Söll

Weickenmeier
erneut 

Staatsmeisterin!

„Beach-Devils“ siegten am Bananensee
NNiicchhtt  nnuurr  BBaallllggee--
ffüühhll,,  aauucchh  WWeetttteerr--
ffeessttiiggkkeeiitt  wwaarr  ggee--
ffrraaggtt  bbeeiimm  ggrrooßßeenn
BBeeaacchhvvoolllleeyybbaallll--
TTuurrnniieerr,,  ddaass  ddeerr
TTeennnniisscclluubb  
SScchhwwooiicchh  aamm  55..
AAuugguusstt  aauussggeettrraa--
ggeenn  hhaatt..

12 Mannschaften
kämpften am „Ba-
nanensee“ zum Teil
bei strömendem
Regen um jeden
Ball, den Sieg hol-
ten sich schließlich
die „Beach-Devils“
mit Kapitän Markus Gwiggner, An-
di Schuler Matthias und Dominik
Obermaier und Paul Opitz. Sie be-
zwangen im großen Finale das

Team „Dei Mama“ mit Stefan
Czappek, Sandro Müller, Kalojan
Reschke und Jonas Sieff. 
Im Bild die beiden Finalmann-

schaften mit Oberschiedsrichter
und Turnierleiter Erwin Obermai-
er, rechts das siegreiche Team der
„Beach-Devils“.

Das nächste 
„Forum“ erscheint 

wieder im 
Dezember 2006

Altherren holten sich den vierten „Pölvencup“

Die Altherren des FC Schwoich holten sich zum vierten Mal den Pölvencup.

Von links: Elin Thaler, Elke Weickenmeier und Lotte Furtschegger.

Unterlandcup 2006 mit der Klein-
kaliber- Pistole:
SSppoorrttppiissttoollee    AAllllgg..  KKllaassssee:: 2. Son-
nerer Hans-Peter, 3. Gratz Gott-
fried, 5. Hochfilzer Markus.
SSeenniioorreenn  11:: 5. Zangerle Albert.

Forum 22-06.qxd  20.09.2006  9:18 Uhr  Seite 11



FORUM Schwoich12

Termine, Termine: Was ist los in Schwoich?
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Haushalt.

„Sibirien“: Noch
sechs Termine
Gute Nachrichten für alle, die
das vielbeachtete Theaterstück
„Sibirien“ im letzten Jahr nicht ge-
sehen haben: Sebastian Ritzer hat
sich entschlossen, das beklem-
mende Mitterer-Drama noch ein-
mal aufzuführen. 
Die Termine: 6., 7., 11., 13., 14. und
18. Oktober, jeweils um 20 Uhr im
Pfarrsaal. Karten sind bei der
Raiffeisenbank erhältlich.

OOKKTTOOBBEERR

01. Nationalratswahlen (7-15 Uhr in der Volksschule)
04. Frauentreff: „Nein, meine Suppe ess´ ich nicht“ – Vortrag über 

Essstörungen mit Mag. Eva Oberhauser, Kitzbühel
04. Pensionisten: Fahrt ins Blaue
05. Erwachsenenschule: Beginn Italienischkurs
06. 1. Seniorennachmittag, Mehrzweckraum der Volksschule – 

ab 13 Uhr (dann jeden Freitag!)
06. Theaterrunde Schwoich: Sibirien (20 Uhr im Pfarrsaal)
07. Theaterrunde: Sibirien (20 Uhr im Pfarrsaal)
08. Erntedankfest

OObbsstt--  uunndd  GGaarrtteennbbaauuvveerreeiinn
Jeden Dienstag und Freitag Obstpressen
Auskünfte bei Hois Sonnerer, Tel. 58414

11. Auftaktveranstaltung „Jugend ins Dorf“ – 19.30 Uhr Volksschule
11. Obst- und Gartenbauverein: „Gemüseschmankerln durchs ganze 

Jahr“ – 19.30 Uhr Werkraum der Volksschule
11. Theaterrunde: Sibirien (20 Uhr im Pfarrsaal)
13. Theaterrunde: Sibirien (20 Uhr im Pfarrsaal)
14. WSV: Nordic Walking Festival in Söll
14. FC Schwoich – Langkampfen (16.30 Uhr)
14. Schützengilde: KK und Großkaliber Saisonabschlussschießen
14. Theaterrunde: Sibirien (20 Uhr im Pfarrsaal)
18. Theaterrunde: Sibirien (20 Uhr im Pfarrsaal)
20. WSV: Jahreshauptversammlung im GH Neuwirt
21. FC Schwoich – Radfeld (16 Uhr) mit Saisonkarten-Verlosung 
24. Schützengilde: Luftgewehr und Luftpistole – Saisonschießen jeden

Dienstag und Freitag ab 18 Uhr
25. Frauentreff: Theaterbesuch in Kufstein – „Späte Gegend“
25. Landjugend: Halloween-Party in Thiersee
26. ESV: Tiroler Landesmeisterschaft der Sportunion im Stockschießen
31. Weltspartag mit Krapfenstandl der Bäuerinnen

WWSSVV  SScchhwwooiicchh  ––  HHaalllleennttrraaiinniinngg::    
BBeeggiinnnn  MMiittttwwoocchh  1111..  OOkkttoobbeerr

Mittwoch: 16-17 Uhr Bambini   (5-7 Jahre)
17.30-19.30 Uhr Schüler   (11-14 Jahre)
19.30-21.30 Uhr       Erwachsene 

Freitag: 17-18.30 Uhr Kinder   (8-10 Jahre
19.30-21.30 Uhr Erwachsene

NNOOVVEEMMBBEERR

01. Allerheiligen: Gräbersegnung mit Kriegergedenken
02. Allerseelen: Pfarrgottesdienst mit Gräbersegnung (8.30 Uhr)
04. Landjugendball im Mehrzwecksaal mit D` Wildschnauer
08. Frauentreff: „Behinderung und keine Grenzen“ 

mit Angeli Harless
10./11. Schützengilde: Dorfmeisterschaft im Luftgewehrschießen für 

Vereine und Stammtische
15. Frauentreff/Erwachsenenschule: Albanien – Bericht über eine 

eindrucksvolle Reise mit Dr. Margit Zaubzer
17.  Bäuerinnen: „Homöopathie im Kuhstall“ mit Elisabeth Stöger 

(9-16 Uhr im Stöfflbräu)
18. Cäcilienkonzert der Bundesmusikkapelle im Mehrzwecksaal 

(20 Uhr)
27.  Bäuerinnen: „Heiteres Gedächtnistraining“ mit Johanna Wieser

DDEEZZEEMMBBEERR

02. Nikolokränzchen der Pensionisten in der Volksschule (13 Uhr)
03. Gemeindeversammlung beim Neuwirt (10 Uhr)
03. Kirchenchor: Adventeinstimmung auf der Peppenau (17 Uhr)
05. Nikolauseinzug mit Salvenpass und Bläsergruppe
05./06. Nikolausaktion der Landjugend
06. Frauentreff: Weihnachtsfeier
08. Pfarrgemeinderat und Katholische Frauenbewegung: 

Pfarrcafé in der Volksschule
08. Volkstheater Kufstein: Märchenvorstellung im Mehrzwecksaal – 

15 Uhr „Dornröschen“
09. Schwoicher Adventsingen
15. Bäuerinnen: Besinnlicher Waldspaziergang mit Waldpädagogen 

Sebastian Schrödl
16. Weihnachtsfeier der Gemeinde für Senioren im GH Neuwirt 

(14 Uhr)
17. Familiengottesdienst (8.30 Uhr)
22. Weihnachtsgottesdienst der Schulkinder (11 Uhr)
24. Kinderweihnacht (15.30 Uhr) und Christmette (24 Uhr)
25. Hochamt am Christtag (8.30 Uhr)
26. Bundesmusikkapelle: Gottesdienst – anschließend 

Christbaumversteigerung im Mehrzwecksaal und 
Konzert des Schwoicher Jugendblasorchesters

31. Jahresschluss – Gottesdienst (15 Uhr)
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